
Landesbibliothek Oldenburg

Digitalisierung von Drucken

Correspondent für das Großherzogthum Oldenburg.
1878-1890

1888

28.3.1888 (No. 38)

urn:nbn:de:gbv:45:1-946015

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:gbv:45:1-946015


t

r

t

0.

真件

ce

11

Erscheint wöchentlich 3 Mal ,

Mittwoch , Fretag und
Sonntag

bonnementspreis :
Bierteljährlich 1 Mart

№ 38 .No

Correlpondent
Insertionsgebor :

Für die dreigespaltene Cor
puszeile oder deren Raum
10 Pf . bei Wiederholungen

Rabatt .

Für die Redaktion verant
wortlich : A d . Littmann .

für das Großherzogthum Oldenburg

Sehet , welch ein Mensch !
Das ist eins von den Worten aus der heiligen

Passion , darin der Geist Gottes sein wunderbares
Walten gehabt hat . Der römische Landpfleger hat es
gesprochen , ergriffen von der Leidensgestalt des Lam¬
mes Gottes , das gebunden und mit Dornen getrönt
vor ihm stand , um das Mitleid seiner Verkläger und
Feinde zu erregen , damit er ihn fret lassen könne .
Dasselbe Wort aber ist durch Himmel und Erde ges

gangen und ist der Grundton pon tausend und aber :

tausend Lobgefängen geworden , Preis , Lob , Ehr ' und
Anbetung darzubringen dem Lamme das erwürgt ist
und hat uns Gott erkauft mit seinem Blut . Д би

stiller Jesus ! mach ' uns doch dir gleichgesinnt ! Nimm
doch von uns die Ungeduld und das eigenwillige , auf¬
rührerische Wein , das garnicht still werden will , ja ,
das da entrüstet , zu hassen und Böses mit Bösem zu
vergelten .

-

Paul Gerhardt , der benedeiete Sänger , hat ' s ver
standen , da er beim Anschauen seines Heilandes in

heiliger Passion singt :

Ich will daraus studieren ,
Wie ich mein Herz soll zieren
Mit stillem , sanftem Muth ;
Und wie ich die soll lieben ,

Die mich so sehr betrüben

Mit Werken , so die Bosheit thut .

Aus der Leidenszeit des Herrn .
Eine Passionsbetrachtung .

Nicht nur die geistliche und weltliche Obrigkeit
hatte , wie wir wissen , unsern Herrn und Heiland ver =
worfen auch die niederen Schichten waren nicht müde

geworden , mit den oberen gegen ihn gemeinsame Sache
zu machen . Die vor dem Palaft des Pilatus verſam¬
melte Menge ftellte ihr Kreuzige " den Hohenpriestern
willig zur Verfügung und auch die Einzelnen aus dem
Pöbel , mit denen der Herr in Berührung kam , wett¬
eiferten in Aeußerungen der Rohheit und Nichtswür¬
digkeit . Die Evangelien haben gerade diese Seite

Ein moderner Don Carlos .

Novelle von Fanny Stöckert .

( Fortsetzung .)

Käthe hatte Recht , die Sommernacht war föstlich ;
zauberisch ruhte das silberne Licht des Mondes auf der
Landschaft , Rosen und Reseden dufteten , und die Nacht¬

et violen erschlossen ihre keuschen Kelche den schmeichelnden
Mondesstrahlen . Im Walde drüben rauschte und flü¬
sterte es leise , traumhaft , als trieben dort die Elfen und

Sonstige Elementargeister ihre nächtlichen Spiele .
Eine Nacht , wie geschaffen zum Träumen und

Schwärmen , " sagte Hans Norden zu Herbert . Beide
lehnten etwas getrennt von der anderen Gesellschaft an
der steinernen Balustrade der Terrasse .

Träumen und Schwärmen ! Ja , wer es noch
fönnte !" erwiderte Herbert bitter .

Es lernt sich wieder - ich "

Roth flog über Nordens bleiche Züge .
ein flüchtiges

„ Bei Gott , Herbert , sie, Elisabeth ! Sie lehrt
mich wieder an ihr Geschlecht glauben . D , es ist etwas
Hohes , etwas Anbetungswürdiges um solch' eine reine ,
edle Frauenerscheinung . "

Du scheinst Dich aus Deiner Pofarolle noch nicht
wieder in die triviale Wirklichkeit zurückgefunden zu
haben . "

, , Sie ist meine Mutter , Hans , die Gattin meines
Vaters und wie eifersüchtig er über sie wacht , davon
konntest Du Dich vorhin zur Genüge überzeugen . "

" Laß uns lieber meine fletne niedliche Tante be =

wundern , gleicht sie nicht ihrer älteren Schwefter sehr ? "
Du willst doch nicht etwa dieses unfertige Ges

Elfter Jahrgang .

Oldenburg , Mittwoch , den 28. März .

seiner Passion mit besonderer Anschaulichtet und Ge =
nauigkeit zur Darstellung gebracht . Zuerst waren es
die Knechte des Hohenpriesters , welche ihren Spott mit
Christo trieben , indem sie ihn erst mit Schlägen be¬
deckten und sondann höhnisch verlangten , er folle seine
prophetische Gabe bewähren und ihnen sagen , wer von
ihnen ihn geschlagen habe . Sodann berichtet Lukas
von dem Hohn der Diener des Herodes , und endlich
trieben die Soldaten des Landpflegers das Spiel am
weite sten , indem sie dem Herrn die Insignien der Kö¬
nigswürde anlegten , einen Dornenfrinz als Krone ,
einen Stock , der soeben bei der Geißelung verma dt

worden , als Szepter , und dann im Spott die Kniee
vor ihm beugten und ihm als Judenkönig huldigten .

Und wie verhielt sich nun unser Herr und His
land alle dem gegenüber ? Nicht in flammendem Zor¬
neswort hat er ihre Sünde gegeißelt ; denn es wäre
ihnen nur Urfache zu neuem Hohn , also neuer Sünde ,
geworden . Er schweigt . Aber in welcher Gesinnung ? Nicht
in dem Stolze eines Stoikers , der verachtend die Klaffer
ignorirt . Auch nicht in dem Sinne des Pfalmworts :
, ,Richte mich , Gott , und führe meine Sache wider dies
unheilige Volk ; " er hat nicht Gottes Gericht herab¬
gefleht . Vielmehr auch ihnen gegenüber war in ihm
die Bitte lebendig : " Vater , vergieb ihnen . " Das ist
etwas Großes ; aber das Größte ist es noch nicht .
Auch dieser höchsten Gemeinheit stand er gegenüber
mit dem freudigen Bewußtsein des Sieges : auch für
dies Maß von Sünde giebt es eine Erlösung und gilt
unferer Erlösung . Keine Macht der Sünde , so sehr sie
fich an ihn erschöpfte , hat vermocht , feine Liebe zu

überwinden , sondern seine Liebe hat das alles über¬
wunden : Mein Blut und Leben gegeben zur Verge
bung der Sünden . Und darum ist die Kreuzes und
Dornengestalt des Herrn durch die Jahrtausende hin
durch das Heiligthum feiner Gemeinde und ihr Trost
in Gewissensnoth gewesen und geblieben . Und darum
endlich ist diese Dornenkrone zugleich seine höchste
Ehrenkrone und die Gestalt des Verspotteten das , was
ihm alle nie beugt und alle Zungen sich ihm zu
schwören läßt .

Du zogst durch deine Schmerzen
Aus alen wunden Herzen

schöpf mit dem widerwärtigen Lockengekräusel auf der
Stirn mit ihr vergleichen wollen ! Sie gehört in eine
Kategorie mit meinem albernen Schwesternpaar ."

Bitte , sprich etwas respektvoller von ihr , fie ift
meine Tante , Hans , und ich werde mich ernstlich be =
mühen , ihre findlichen Reize zu bewundern . "

Hans lachte spöttisch auf ; und sie schließlich zu
lieber , nicht ? "

01, Es wäre eine Gnade des Himmels , wenn ich es
fönnte , eine Erlösung von namenloser Dual ! " rief Her =
bert halb ernsthaft , halb ironisch .

Käthe hat in diesem Moment den Arm ihrer

Schwester ergriffen und bittet sie, nur einige Minuten
mit ihr im Garten zu promeniren .

Ich habe Dir nämlich furchtbar wichtige Dinge
zu erzählen , " sagte sie geheimnißooll .

Nun , was hat sich denn so Großes ereignet ,
Kind ? Hat sich Deine Busenfreundin , die Jda , der =
lobt ? " fraate Elisabeth lächelnd , dem Wunsch ihrer

Schwefter willfahrend .
Nein , nein , ganz etwas anderes ; dente doch nur ,

der alte reiche Onfel von Mama in Ostpreußen ist ge=
storben und hat , da er sich furz vor seinem Tode mit
all seinen Verwandten dort erzürnt hat , uns sein ganzes
Vermögen vermacht . Es ist schrecklich viel , ich glaube
50,000 Thaler . Mama ist natürlich gleich hingefahren ,
und ich bin direkt zu Dir geeilt . Mit unserem Auf¬
enthalt bei Euch wird es wohl nun nichts mehr werden ;

Mama hat nun doch ganz andere Zukunftspläne . Ah ,
Elisabeth , warum fonnte nur der alte Mann nicht ein
halbes Jahr früher sterben , dann - "

Still , nicht weiter , " flüsterte Elisabeth und legte

ihre Fingerspitzen leicht auf die weichen Lippen Käthens .
Sie ist sehr blaß geworden und stützt sich schwer

auf die zarte Gestalt der Schwester . Ihre Blicke irren

Die Dornen aus ,
Und wobft in Schmach und Hohne
Dir deine Ehrenkrone
Am Kreuz daraus .

Erlah Kaiser Friedrichs.

1888 .

Das deutsche Reichs Gefeßblatt und die preußische
Gefeß Sammlung veröffentlichen den nachstehenden
taiserlichen Erlaß :

" Allerhöchster Erlaß , betreffend die Betheiligung
Sr . Kaiserlichen und Königlichen Hoheit des Kron =
prinzen an den Regierungsgeschäften , vom 21. März
1888 .

Es ist mein Wunsch , daß Ew . Kaiserliche und
Königliche Hoheit Sich mit den Staatsgeschäften durch
unmittelbare Betheiligung an denselben vertraut machen .
Zu diesem Zweck beauftrage Ich Ew . Kaiserliche und
Königliche Hoheit mit der Bearbeitung und Erledi
gung derjenigen zu Meiner Entscheidung gelangenden
Regierungsgeschäfte , welche Ich Ew . Kaiserlichen und
Königlichen Hoheit zuweisen werde , und sind die dazu
erforderlichen Unterschriften in Meiner Vertretung von
Ew . Kaiserlichen und Königlichen Hoheit zu vollziehen ,
ohne daß es fur die einzelnen Fälle einer jedesmaligen
besonderen Drere zur Ermächtigung bedarf .

Charlottenburg , den 21. März 1888 .
Friedrich .

von Bismard .

An des Kronprinzen Raiserliche und Königliche
Hoheit . "

Eine Stellvertretung im gewöhnlichen Sinn ist
durch diesen Erlaß des Kaisers nicht eingerichtet , es
ift vielmehr eine Art dauernder Mitregentschaft des
Kronprinzen , die Kaiser Friedrich seinem Sohn ein =
räumt . Der Kaiser behält sich nur vor , dem Krona
prinzen das , was er selbst nicht zu erledigen in der
Lage ist , besonders zuzuweisen . Alle die von Seiner
Majeftät dem Kaiser ihm zugewiesenen Sachen hat der
Kronprinz zu bearbeiten und zu erledigen und mit
feinem Namen zu unterschreiben , er ist also , wie der
Erlaß am Eingang besagt , an den Regierungsgeschäften
betheiligt .

zu Herbert herüber , nur ihn umfaßt in diesem Moment
ihr ganzes Denfen .

Ihm wäre der bitterste Schmerz seines Lebens , der
den lebensfrohen Jüngling so verwandelt , erspart geblie =
ben , wäre diese Wendung der Dinge früher eingetreten .
Niemand , auch nicht ihre Mutter würde ihr zugeredet
haben , die Gattin Wulfens zu werden . Sie hätte den
Jugendtraum weiter träumen dürfen und wenn sie
fich dann einst wiedergefunden , Herbert und sie großer
Gott , wohin gerathen ihre Gedanken , das macht wohl
die schwüle , träumerische Sommernacht , das Mondlicht ,
die Blumendüfte .

Komm , Käthe , " fagte fie , fich gewaltsam zusammen =
nehmend , wir müssen wieder zu der Gesellschaft hinauf ,
wir haben uns ihr schon zu lange entzogen , ich glaube ,
man rüstet schon zum Aufbruch . "

Wulfen trat den Beiden jetzt entgegen .
" Nun , habt Ihr Euch ausgesprochen ? Darf man

ftören ? " fragte er .

"

, , Ausgesprochen noch lange nicht , " erwiderte Käthe ,
aber wir haben ja morgen noch Zeit dazu , ich habe

große , wundervolle Neuigkeiten mitgebracht , die Dich
auch intereffiren werden . "

Auf dem Heimweg theilte Elisabeth ihrem Gatten
Käthens wundervolle Neuigkeiten mit , an welchen er aber
nur im Interesse seiner Schwiegermutter und Schwäs
gerin etwas Antheil nahm . Für seine Person erschien
sie ihm bedeutungslos ; eine ächte Künstlernatur , hatte
er wenig Sinn für Geldeswerth . Herbert bemühte sich
auf diesem Heimweg , die nähere Bekanntschaft seiner ju¬
gendlichen Tante zu machen , und das harmlose Geplauder
des jungen Mädchens , während sie durch die Mond¬
Scheinnacht dahinschritten , däuchte ihm wie eine bekannte

anmuthige Melodie aus früheren Tagen , die ihm in
letzter Zeit verloren gegangen .



Papst Leo au Kaiser Friedrich .
Das von Papst Leo den Dreizehnten an Kaiser

Friedrich gerichtete und von dem in besonderer Miss
fion entsandten Nuntius Erzbischof Galimberti über¬

brachte Handschreiben , welches in lateinischer Sprache

abgefaßt ist , lautet in deutscher Uebersetzung folgender¬
maßen :

, , Die traurige Nachricht von dem Hinscheiden
Eurer Majestät ruhmreichen Vaters bat Unser Herz

mit großer Betrübniß erfüllt . Denn nicht wenige und
nicht geringe Beweise Seiner Uns geneigten Gesinnung
haben wir von Ihm empfangen , und nicht geringere

erhofften Wir für die Zukunft . Euerer Majestät her =

ben Schmerz wissen Wir in vollem Umfange zu wür¬

digen , und wenn zu seiner Linderung dieser Unser

Brief beitragen sollte , so würde uns dies zum Trost

und zur Genugthuung gereichen . Nachdem Wir diese

Pflicht erfüllt haben , bringen Wir Euerer Majestät
Unsere Glückwünsche zu der Thronfolge in ein so ers

lauchtes und mächtiges Neich dar und geben uns dem

Vertrauen hin , daß Wir bei Eurer Majestät derselben

Geneig hei begegnen werden , deren Wir uns bei des

unvergeßlichen entschlafenen Kaisers Majestät erfreuten .

Möge sich die Gesundheit Euerer Majestät festigen und

mögen Euere Majestät sich lange dieses Lebens er

freuen und zum Heil Allerhöchftihrer Unterthanen .

Dies erflehen wir vom allmächtigen Gott und bitten

Jhn zugleich , daß Er Uns und Euere Majestät durch
unlösliche Bande der Liebe in Gnaden umfassen möge .

Dem erhabenen und

mächtigen Fürsten

Friedrich III . , Kaiser von
Deutschland , König von

Preußen .

Gegeben zu Rom
bei St . Peter

am 15 . März 1888

Unseres Pontifitats im
11 . Jahre

Leo P . P . XIII .

Locales und Correspondenzen .
Oldenburg , den 27 . März .

Am gestrigen 26. März , dem Geburtstage unserer

allgeliebten , hochverehrten Landesfürstin , Ihrer König¬

lichen Hoheit der Frau Großherzogin Elisabeth ,

hatte unsere Residenzstadt Oldenburg in gewohnter

Weise ihr Festgewand angelegt und gab ein Artillerie¬
Commando bereits des Morgens 8 Uhr die üblichen

Salutſchüsse ab . Aufs Neue gedachte das Oldenburger

Volt mit Dank und Verehrung dieses Festtages , der

ihm immer wieder vergegenwärtigte , welch unvergäng

liches Denkmal die geliebte Landesfürstin durch unaus¬

gefeßte Erweise von Gnade , Barmherzigkeit , Trost und

Hilfe sich in den Herzen Ihres Volkes aufgerichtet hat .

Möge der Allmächtige Ihrer Königlichen Hoheit die

viele Liebe und Treue , welche Sie Ihrem Volte er¬

wiesen und noch täglich zuwendet , reichlich vergelten

und Sie segnen jegt und immerðar !

Militairisches . Seine Excellenz , Generallieu¬
tenant v . Rauch , Kommandeur der 19 . Division ,

der gestern die Escadrons des Dragoner Regiments=

Finster und grollend schritt Editha , unbeachtet von
den beiden Paaren , einsam ihren Piad . Ihr miß¬
trauischer Sinn geleitete ihre , am heutigen Abend durch
die Don Carlos -Vorlesung ohnedies sehr erregte Phan¬
fafie auf wunderbare Pfade . Daß das Verhältniß
zwischen Elisabeth und Herbert nicht war , wie es sein

follte , davon glaubte sie sich heute wieder einmal von

neuem überzeugt zu haben . Jedenfalls hatte man das

fleine geschwägige Ding , die Schwester , nur herberufen ,
damit sie als Deckmantel dienen und Wulfen , der so

wie so mit Blindheit geschlagen schien , täuschen sollte .
Aber noch war sie da ! Editha Wulfen ! Dieses ine

triguante Spiel aufzudecken und Wulfen aus seiner al¬

bernen Liebesfeligkeit aufzurütteln . Am morgenden Tage
wollte sie ihm eine Warnung zugehen lassen . D , er
follte es noch inne werden , was für eine selten schöne
Blume voll Aufopferungsfähigkeit ihm auf seinem Les

benspfade geblüht und von ihm unbeachtet gelassen war .
Statt daß er diese holde Blume gepflückt , nährte er
wieder , wie schon einmal , eine Schlange an seinem
Busen !

* *
*

" Ich halte es für meine Pflicht , Dich zu warnen ,
Benno !" Mit diesen Worten trat Editha am nächsten
Tage in das Zimmer Wulfens .

Dieser blickte ziemlich erstaunt auf die kleine erregte
Perion .

"
Pr

Warum ? Wozu ? fragte er .
Weil Ihr verliebten Männer stets mit Blindheit

geschlagen seit und Gott danken tönnt , wenn eine kluge ,
erfahrene Frau in Eurer Nähe ist, die Euch die Augen
noch bei Zeiten aufdeckt . "

Wulfen war dunkelroth geworden .

, ,Willst Du etwa meine Frau in meinen Augen

Nr . 19 inspizirte , wird in den ersten Tagen nächster
Woche nach hier zurückkehren und das Infanterie - Re¬

giment Nr 91 compagnieweise besichtigen .

Das vom Oldenburger Reit Club am vorigen
Sonnabend in der festlich geschmückten Lehnhardt ' schen
Reitbahn veranstaltete Reiterfeft , zu welchem sich
ein sehr zahlreiches geladenes Publikum eingefunden ,

hatte einen wahrhaft prächtigen Verlauf und gewährte
von Anfang bis zu Ende wirklich hohes Interesse .

Man glaubte sich in der That in einem Circus ersten

Ranges zu befinden . Die ausgezeichnet schönen Pferde
und die prachtvollen Costüme der Reiter fesselten das

Interesse des Auditoriums gleich von vornherein in

ungewöhnlicher Weise , und blieb dasselbe auch bis zum
Schluß ein völlig ungefchwächtes . Da dieses Reiterfest

nun am morgenden Mittwoch zur Wiederholung ge =

langt , so gedenken wir eine spezielle Besprechung der
verschiedenen Aufführungen nach diefer zweiten Vor¬
stellung in der nächsten Nummer folgen zu lassen .

Erwähnt seien für heute nur die bedeutenden Leistungen
des Herrn Lehnhardt auf dem Gebiete der Pferdedressur

und diejenigen des Herrn H. im Reiten der Fahrschule ,

welche beide das Prädikat „ ganz vorzüglich verdienen .
Das enthusiasmirte Publikum spendete selbstverständlich
den sämmtlichen Aufführungen wohlverdienten reichen

Applaus .

Das am vorigen Sonnabend in Lehnhardts Reit

bahn vom Oldenburger Reitclub zum Besten der

Jdiotenanstalt arrangirte Reiterfest war von reich
lich 500 Personen besucht und hat den ansehnlichen

Brutto :Ertrag von annähernd 600 Mark ergeben , von
welchem verschiedene unvermeidliche Unkosten allerdings

abgehen . Da aber dieses Reiterfest am morgenden

Mittwoch noch eine Wiederholung findet , so steht zu

erwarten , daß der Oldenburger Neitklub demnächst in

der Lage sein wird , der Jdiotenanstalt einen nicht un¬
erheblichen Betrag zufließen lassen zu können . Dem =

felben gebührt daher fur sein so sehr verdienstliches

Werk öffentlicher Dank .

Der Dldenburger Reitklub veranstaltet am mor =

genden Mittwoch , den 28. März , in Lehnhardts Reit¬
bahn eine öffentliche Vorstellung des am
vorigen Sonnabend vor einem geladenen Publikum

abgehaltenen Weiterfestes , deren Ertrag gleichfalls
der Idiotenanstalt zufließen soll . Billets zu dieser

Vorstellung sind zu 1 Mark 50 Pfg . für refervirte
Pläge , zu 1 Mart für übrige Sißpläße und zu 50

Pfg . für Schüler in der Lehnhardischen Reitbahn wie
in der Schulze ' schen Hofbuchhandlung zu haben . In
dem wir nicht unterlassen wollen , auf diese Vorstellung .
schon des guten Zweckes wegen empfehlend hinzuweisen
und zu einem recht zahlreichen Besuch derselben anzus

regen , es sei hier auch noch weiter angefügt , daß diese
Vorstellung ganz gewiß Niemand unbefriedigt verlassen
wird , wir vielmehr volle Garantie übernehmen , daß

die Besucher alle Aufführungen mit dem größten In¬
tereffe verfolgen werden . Wir wünschen daher zu dieser
Vorstellung ein eben so volles Haus , wie am Sonn¬
abend .

Die hiesige Baugewerkschule hatte am vorigen
Sonntage , wie alljährlich , im kleinen Saale der Union

verdächtigen , " brauste er auf , dann hüte Dich vor mei .

nem Zorn ! "

Eoitha lachte höhnisch .

" Du bist arglos wie ein Kind , Benno . Elisabeth

versteht es allerdings meisterhaft , die Schuldlose und
Reine zu spielen und scheint auch Herbert ihre Verstel¬
lungsfünfte gelehrt zu haben . Er , der sonst so offene ,

arglose Mensch , ist ja wie verwandelt jetzt, man kennt
ihn kaum wieder , so ernst , so gedrückt ist er . "

, ,Und daran soll Elisabeth die Schuld tragen ? "

„ Ja natürlich , sie und kein Anderer ! Ich bin fest

davon überzeugt , daß sie sich schon früher gekannt haben .
Hans Norden , mit dem ich neulich darüber sprach , meint
es auch . Die Marmorfigur , die er Euch zum Hochzeits¬
geschenk gemacht , ist ihm ein schlagender Beweis ; sie
gliche Deiner Frau Zug um Zug . Aber Du natürlich
siehst und hörst nichts , nur gestern Abend schienen Dir
die Augen etwas aufzugehen , es war auch ein Standal ,
wie sich Norden Elifabeth gegenüber benahm . Eine junge
schöne Frau zu haben , ist fast immer ein Unglück für
einen älteren Mann . "

" Bist Du denn nun endlich fertig ?" rief Wulfen
zornig .

OFEigentlich noch nicht , ich könnte Dir noch eine
Menge Dinge sagen , auch über die Kleine , den Deck¬
mantel !"

Deckmantel ? Was soll das heißen ? "
, , Weiter nichts , als daß man sie hat kommen lassen ,

Dich zu täuschen . Herbert muß ihr per Drbre fürch¬
terlich den Hof machen , das ist so ein altes bekanntes

Manöver schöner fofetter Frauen , ich kenne das ."
, , Du bist ja ungemein flug , eins aber hast Du nie

begriffen und wirst es wohl nie begreifen lernen , näm¬
lich einen reinen , edlen Frauencharakter . Das ist eben
das größte Elend in der Welt , daß wahrhaft gute

eine Ausstellung von Arbeiten veranstaltet , welche die
Schüler derselben im verflossenen Semester angefertigt ,
um dem Publikum Gelegenheit zu geben , fich von den
Leistungen der Anstalt zu überzeugen . Wir constatiren ,
daß die ausgestellten Arbeiten , wie Zeichnungen von
Grundrissen zu Wohngebäuden , Modelle zu Dachstühlen
u . s. w. , aufs Neue erwiesen , daß die Baugewerk¬
schule ihren Zweck , Baugewerksmeister für unsere , nas
mentlich ländlichen Verhältnisse in ein bis zwei Se
mestern auszubilden , voll erfullt und daher das ihr
Seitens des Publikums vielfach erwiesene Wohlwollen

entschieden verdient . Unsererseits sei derselben auch

für fernerhin ein immer weiteres Gedeihen und größeres
Aufblühen gewünscht .

Wer eines wirklichen großen musikalischen Genusses
theilhaftig werden will , der befolge unsern wohlge =
meinten Nath und besuche heute Abend das Concert

der ungarischen National Rapelle in Habels hotet .
Man wird uns diese Anregung Dank wissen . Die
vortrefflichen Leistungen diefer Kapelle verdienen die
allseitigste Aufmerksamkeit . Ueberall ist ja auch dieser
Kapelle der größte Erfolg und die lebhafteste Aner¬

kennung zu Theil geworden . Hoffentlich wird Olden =

burg keine Ausnahme machen .

In unserer Stadt wurde in den letzten Tagen in
etwas geheimnisvoller Weise das Gerücht von einem
Vorfall kolportirt , der einen hiesigen Polizeidiener

Derselbe sollte bei nächtlicherbetroffen haben sollte .
Weile von mehreren vermummten Gestalten überfallen

und mißhandelt worden , sogar in der unteren Hunte
gewaltsam unters Eis gebracht worden sein , um dem¬
selben das Lebenslicht auszublasen , und was der ver <
übten Schauerthaten nicht noch mehr sein sollten .

Dabei wurde erzählt , daß diese Mißhandlung auf
einen Racheaft zurückzuführen sei , und mit demselben
ein früherer Hotelbefizer in Verbindung gebracht . Wir
können nun auf Grund eingezogener Erkundigungen
an betheiligter Stelle constatiren , daß an der ganzen
Sache auch kein einziges wahres Wort ist , und daß

der betreffende Polizeidiener vielmehr infolge einer

Knochenhautentzündung am linken Fuß nur das Haus

( nicht Hospital oder Lazareth ) seit vie Wochen hat
hüten müssen , jeßt aber soweit wieder hergestellt ist ,

daß er in den ersten Tagen seinen Dienst wird wieder
antreten können . Da auch mehrere Blätter , namentlich
die Weserzeitung , sich dieses Vorfalls angenommen ,
denselben weiterverbreiteten und sich bei dieser Gelegen =

heit schwerer Beleidigungen , namentlich gegen den bes

treffenden Polizeibeamten , haben zu Schulden kommen

lassen , so darf angenommen werden , daß diese Sache
ohne Zweifel noch ein gerichtliches Nachspiel haben
wird , in welchem jene Blätter sich wegen ihrer uner
hörten Auslassungen zu verantworten haben werden .

Am vorgeftrigen Sonntag Nachmittag hatten wir
über unserer Stadt bei einigen Grad Wärme in völlig
unerwarteter Weise ein Gewitter mit heftigen Bliz
und Donnerschlägen , so daß man seinen Augen und
Ohren ob der Wirklichkeit einer solchen Naturerschei
nung taum traute . Ein Gewitter zu einer Zeit , wo
die überall noch lagernden Schneeberge an den noch
mit voller Gewalt herrschenden , inzwischen nun aber

glücklicherweise endlich wohl in den Ruhestand ge

Menschen von ihrer kleinlich denkenden Umgebung so sel₂
ten verstanden werden , und dieses Ubel ist der Herd
all ' der erbärmlichen Intriguen , Verläumdungen und
Klatschgeschichten . Elifabeth ist in meinen Augen über
jeden Verdacht erhaben , darum bemühe Dich nicht
weiter . "

" Das heißt so viel als ich kann gehen und all
mein Reden ist in den Wind gesprochen ! Nun , so laß
Dir nur noch gesagt sein , Du großer Philosoph und
Menschenkenner , daß Du mir binnen furz oder lang
wirst Genugthuung geben ; ich werde die Augen offen
halten und die Beweise liefern , daß ich diesen großen ,
edlen Frauencharakter doch durchschaue oder begreife , wie
Du Dich auszudrücken beliebst . "

Mit der Miene einer Tiefgetränften rauschte Editha
zur Thüre hinaus . Wulfen athmete auf , als sie gegan
gen ; vom Parf her tönten fröhliche Stimmen zu ihm
herauf , sie kontrastirten seltsam mit den bittern , gereizten
Worten , die hier soeben verhallt . Er trat an das Fen¬
ster und fah Elisabeth , Käthe und Herbert , letzterer bes
mühte sich soeben , eine Rose in Käthchens Lockengewirr
zu befestigen . Es war ein anmuthiges Bild , wie sich
das rosige Schelmengesicht des jungen Mädchens lachend
zu Herbert neigte . Herbert hatte Damen gegenüber eine
so eigene , noble Galanterie , die ihm stets ein unbefan
genes Begegnen derselben sicherte . Jetzt trat er etwas
zögernd zu Elisabeth heran , er hielt noch eine Rose in
der Hand .

, , Darf ich ? " fragte er , und es war , als ob sich
feine Wangen höher färbten . Nun beugte er sich zu ihr
herunter , die Rose in ihren Flechten zu befestigen .

( Fortsetzung folgt .)



tretenen gestrengen Herrn Winter gemahnte , war gewiß
eine recht interessante Erscheinung .

Dem 9jährigen Töchterchen des Herrn Wirths
Reiners am Stau widerfuhr am geftrigen Nachmittag
das Unglück , von einem Wagen überfahren zu wer
ben , wobei dem bedauernswerthen Kinde ein Fuß ab =

gefahren wurde . Die nöthige ärztliche Hülfe wurde
von Herrn Dr . Greve in äußerst rascher Weise ges
leistet . Wenn man bedenkt , daß sich das schwer vers
legte Kind auf dem Trottoir befand und selbst da
noch nicht sicher vor dem Ueberfahren war , so sollte

man sagen , daß das Fahren in den Straßen der Stadt
durch die Polizei doch wohl strenger beaufsichtigt wer
den müßte , als dies bisher der Fall war .

dauern , daß diese Vorschriften nicht befolgt würden .
Er spreche aus eigener Erfahrung . Er sei im laufen .
den Winter wegen angeblich unterlassenen Bestreuens
des Trottcirs zwei Mal bestraft . Eine Benachrichti¬
gung Seitens des Polizeidieners habe aber weder er ,
noch seine Frau oder Kinder noch einer seiner zahl =
reichen Dienstboten erhalten .

Herr Voß spricht im Sinne des Vorredners und

wünscht die frühere Bestimmung wieder eingeführt ,
daß die Rottmeister verpflichtet werden , in ihrem Be¬

zirke jedes Mal anzusagen , menn die Trottoirs in
Folge Glattet ses zu bestreuen seien . Auch sei es den
Verhältnissen zuwider , zu verlangen , daß die Trottoirs
bereits 8 Uhr Morgens gereinigt oder bestreut seien .
Viele Leute liegen zumal im Winter um diese Zeit
noch im Bett .

Herr Oberbürgermeister v . Schrend : Er halteStraßenreinigung und 2. Mädchenschule dafür, daß die Vorschriften in Bezug auf Straßen¬
in Oldenburg .

=Wir haben aus der letzten Stadtraths Sißung
den speziellen Gang der Verhandlung über den bes
kannten Antrag Thorade , betreffend Straßen =
reinigung , sowie über den Antrag des Magistrats ,
Errichtung einer zweiten Stadtmädchenschule
bezw . Ankauf eines Bauplages für eine zweite Stadt¬
märchenschule nachzutragen .

Die erste Ang legenheit betreffend , so will der
Antrag Thorade die Polizeidiener verpflichtet wissen ,
im Falle dieselben sich veranlaßt fühlen , städtische Ein¬
wohner wegen mangelhafter Reinigung oder unterlas
senen Bestreuens der Trottoire bei Glatteis zur An¬

zeige zu bringen , diesen betreffenden Einwohnern auch

gleichzeitig eine Benachrichtigung in Betreff der gegen
fie beabsichtigten Anzeige zugeben zu lassen . Diese
Benachrichtigung soll entweder den Pflichtigen selbst
oder einem Familiengliede oder einem Dienstboten der =

felben gegeben werden .

Herr Thorade begründete seinen Antrag mit we =
nigen Worten : Das jeßige Verfahren der Polizei¬
beamten gegenüber den Hausbefißern , welche wegen
unterlassener Straßen Reinigung 2c . zur Anzeige _ ge =
bracht werden sollen , sei unbaltbar . Früber sei es
Gebrauch gewesen , daß die Polizeibeamten , insofern

fie Unregelmäßigkeiten in Bezug auf Straßen Neni¬

gung entdeckt hätten , zunächst , bevor eine Anzeige er¬
stattet fei , die Pflichtigen aufgefordert hätten , diese
Unregelmäßigkeiten zu beseitigen . Dieses Verfahren

möge jegt vielleicht zu weitläufig und zu zeitraubend
sein , jedenfalls aber sei es nothwendig , daß die Haus¬

Reinigung und Ordnung möglichst streng durchzu¬
führen seien , damit der Verkehr nicht gestört werde .
Auch die Tageszeit sei nicht zu früh , da die Kinder
um 8 Uhr zur Schule gehen .

Herr Willers wünscht , daß die Rottmeister nicht
mit dieser Sache in Verbindung gebracht werden .

Herr tom Diet bringt die geradezu gefährlichen
eifernen Bededungen der Keller , wie solche vor einigen
Geschäftshäusern vorhanden , zur Sprache . Diese

Kellerbededungen müßten bei Glatteis mit einem Sacke
oder ähnlichen Gegenstand belegt werden .

Herr Bargmann fragt an , ob die alte Vor =
schrift vom Jahre 1812 , wonach die Hausbewohner
durch die Rottmeister zu benachrichtigen seien , wenn

in Folge Glatteises die Trottoirs beftreut werden
müssen , gefeßlich aufgehoben sei , oder stillschweigend
nicht mehr gehandhabt werde .

Herr Polizei Assessor Gramberg : Diese alte
Bestimmung sei jedenfalls nicht mehr durchführbar ,
wenn nicht die dreifache Zahl von Polizeibeamten oder
Rottmeistern zur Verfügung gestellt werde .

Herr Schulze : Der Magistrat möge in Bezug
auf Straßen Reinigung mit gutem Beispiel voran
gehen . Wenn die Trottoirs vor den Privathäusern
läng gereinigt oder bestreut seien , machen sehr häufig
die öffentlichen Pläße eine Ausnahme .

Herr Weber äußerte sich in ähnlichem Sinne .

Der Antrag Thorade wurde schließlich ange =
nommen .

( Schluß folgt . )

auf der Station Oldenburg .
Gültig vom 1. October 1887 .

Ankunft .

befizer durch die Bolizeibeamten ungefäumt benach Ankunft und Abfahrt der Züge
richtigt würden , im Falle eine Anzeige gegen fie beab =
absichtigt sei . Das jeßt gebräuchliche Verfahren habe
einfach zur Folge , daß jeder Bürger dem Befinden
eines einzelnen Polizeibeamten sich anzub quemen habe .
Finde ein Polizeibeamter z B. , daß nach einer Mei¬

nung ein pflichtiger Hausbewohner das Trottoir man =

gelhaft betreut oder gereinigt habe , so werde Anzeige
erstattet . Der Pflichtige erbalte aber dann erst nach

langen Wochen einen Strafzettel und sei dann j de
Controlle , ob die Anzeige berechtigt gewesen sei , un¬
möglich .

Polizei -Assessor Gramberg : Herr Thorade be .

absichtige wahrscheinlich nur , durch vorliegenden Antrag
dem Diagistrat eine wohlwollende Anregung zu geben ,
denn ob es in der Competenz des Stadtrathes liege ,
in dieser Sache einen bindenden Beschluß zu fassen ,

möge er bezweifeln . Das vom Herrn Antragsteller
empfohlene Verfahren bestehe nun thatsächlich praktisch

schon seit längerer Zeit . Im Falle eine Anzeige gegen
zur Reinigung des Trottoirs pflichtige Hausbewohner
wegen Unterlassung solcher Reinigung 2c. erstattet

werde , finde eine gleichzeitige Benachrichtigung dieser
Personen durch die Polizeibeamten statt , eine solche
Benachrichtigung werde immer gegeben , häufig viel .
leicht an die Dienstboten dieser Personen und möge

es dann wohl vorkommen , daß die Dienstboten die

Herrschaft nicht von dieser Anzeige benachrichtigten ,
vielleicht im Bewußtsein , die von der Herrschaft er =

haltenen Aufträge zur Reinigung des Trottoirs nicht
ausgeführt zu haben . Jm Uebrigen sei er der Ansicht ,

daß die Bestimmungen über Straßen Reinigung 2c.

möglichst streng gehandhabt werden müssen . Die im

Einzelfalle erkannten Strafen seien in anderen Städten
wesentlich höher , in Bremen z. B. circa 5 Mark . Die

späte Zustellung der Strafzettel an die zur Bestrafung
Angezeigten sei allerdings ein Uebelstand , er werde
den Versuch machen , die frühere Zustellung zu ermög =

lichen , es seien bereits Anordnungen getroffen , und

hoffe er , daß in Zukunft eine Zustellung nach je 8

Tagen zu ermöglichen sei .

40

Herr Thora de : Die Competenzfrage sei hier
besser auszuscheiden , doch könne er nicht umhin , den Er =

flärungen des Vorredners gegenüber zu betonen , daß
es seiner Ansicht nach nicht nur Recht , sondern geradezu
Pflicht eines Stadtrathmitgliedes sei , auf derartige
Uebelstände , selbst wenn sie auf polizeilichem Gebiete
liegen sollten , in öffentlicher Sigung vorzubringen .

Hier sei der Ort , darüber zu verhandeln . Im Uebri¬
gen sei er sehr befriedigt , gehört zu haben , daß ein

folches Verfahren , wie er es wünsche , den Polizeibeamten
bereits vorgeschrieben sei, er könne dann aber nur be=

Von Wilhelmshaven

-

Am Sonnabend , den 31 . März :
Abendmahlsgottesdienst ( 11Uhr ) : Pastor Ramsauer .

Garnisonfirche .

Gründonnerstag , den 29 . März :
Rommunion ( 10 Uhr ) : Divisionspf . Dr . Brandt .

Charfreitag , den 30 . März :
Gottesdienst (10 Uhr) Diviſionspf. Dr. Brandt .Kommunion ( 11 Uhr )

Methodistengemeinde .
Am Charfreitag , den 30 . März .

Gottesdienst (Morg . 10 Uhr ) : Prediger Donges .

Großherzogliches Theater .

Dienstag , den 27 . März . 87 . Abon . Vorft .

Anfang 6 Uhr .

Goethe ' s Fan ft .

Als Mysterium in 2 Tagewerken eingerichtet von
Dr . Devrient . Musik vou Ed . Lassen .

Heute 2 . Tagewerk .

Kaffenöffnung 5 Uhr .
Ende 10 % Uhr .

Anfang 6 Uhr .

Oldenburgische Spar - a . Leid - Bank . Loursbericht .

0
Dom 27 März . 1888

40 Deutsche Reichsanleihe .
32 %
30 Oldenbq . Confols

getauft verlauf
107,45 108 ,

° 100,80 101,35
100,25 101,25

103 , 104¬
( Stücke a 100 Mt im Berkauf 14 % her )

4 % Oldenburg . Communal Anleihen
40%, Oldenb . Comm Anl . Stüde zu 100 Mt .
31/20 do
31/200 Oldenb . Bo encredit - Bf indbrie e (fündbar ]
40% Flensburger Kreis - Anleihe
4 % Landschaftliche Central - Pfandbriefe
310 Do.
30% Oldenb . Prämien - Anleihe
40 % Eutin -Lübet r Pr or - Obligation .
312 % Hamburger Rente
31210 do
3120 Bremer0
30 Baden - Waden . Stadt -Anleihe
40 Preußische consolidirte Anleihe
312 % do .

103,25 104,25
99,25 100,25

101 - 102
101,75 102,75

01 . 80
99,30

13 60 131 . 40
103 - 104¬

Do

ent
Staats -Anleihe von 1887

von 1887

99,8 100,35
99 70 100 25
99 70 100,25

106,70 107 . 25
101,30 101 85

93 . 80 94,35

93 90 94 60
95,40 95,95

97 70 98 25

500 Italienische Rente Stücke von 10000 Frc .
und darüber

5 % DO do (Stücke von 4000 , 1000
und 500 Frc .

400 Römische Stadtanleihe 2 . - 4 Serie
5 % Russische Anleihe von 1884
31 % Schwedische Staats - Ante be von 1886
Stuete zu 1000 u 500 Mt im Verkau 35 Pf þö þer
40 Salzkammergut - Brioritäten , yaranıızı
40 % Lissabonner Stadtanleihe

99,60
77 , - 77,55

4019 Pjandor . o Braunich . - Hannoo Hoooth 101,80 102 35

40 € do Preuß . Bod . Credit - Actien - Bant
40 Pfandbriefe der Mecklenb Hyo . - Wechselb .

101,95 102 50
101,70 102,25

95,15 95,90
100

99 100¬

4/20 Warps -Spinnerei - Priorit . riefzahlbar 105 103,50 10450

Morg . Vorm . Nachm . Abends . 420 00 . der N ein Hypothet .- Bant
7. 53 10 . 55 1. 16

11 JeLer 7. 53 10 . 55
Bremen 8. 08
Nordenhamm . 8. 08

1. 46
12 . 39 222

12 . 39 2 22

817
8. 17

30% Borussia - Prioritäten
050 Bit felder Prioritäten

6 . 05 9. 05
9. 05 512 % hypothetarische Anleihe der Maschinenfabrit

Brafe 8. 08 12 . 39 2. 22 9. 0519 Grimme Natalis in Braunschweig rückzahl¬
10 Neuschanz 7. 50 11 . 53 1,40 8. 21 bar 105 99¬

Leer"
Quakenbrüd

7. 50 11 . 53
8. 00

1. 40 8. 21 Oldenburgische Spar - und Leih - Bant - Actien
1. 50 8. 33 [Vollgez . Actie a 300 Mt . 43 . v . 1. Jan . 1887

Osnabrück . - 1. 50 8. 3301 Oldenburgische Landesbank -Aktien .
Abfahrt .

Mrg . Mrg . Vrm . Nchm Nchm . Abend s
8. 25 2. 35
8. 25 2. 35

6,20 9 . 15
9. 10

(4 % Bins som 1. Juli 1886 )
Oldenb . Portug . Dampfschiff - Nhed .- Actien

11 Bremen .
Brake

6. 29 8. 08 11 . 06 2. 00 8 . 40
8. 08 2. 00 5. 00 8. 43

19 Nordenhamm . 8 . 08 2 . 00 8. 45
Leer . 8 . 30 2. 40 6. 25 9. 20 168,40 169 20

$1
18 Neuschanz . 8,30 2. 40 London11 1 2ftr .

Quakenbrück 8. 30 2. 30 8. 3 New -York für Doul"1
99 29 20,29 20,39

11 PI 4,16 4,21
"

Osnabrück . 8. 30 2. 30 Holländ . 16,80
"

Nach Wilhelmshaven
Jever

Kunstsammlungen in Oldenburg .
Großherzogliches Museum .

Geöffnet :

Jeden Montag von Mittags 12 bis Nachmittags 2 Uhr .
Mittwoch Nachmitttag von 1 - 4 Uhr .

配愛 Sonntag von Mittags 12 bis Nachmittags 2 Uhr

Großherzogliche Gemäldegallerie .
Geöffnet :

Jeden Werktag : Von Vorm . 11 bis Nachm . 2 Uhr
Jeden Sonntag : Von Mittags 12 bis Nachm . 2Uhr .

Kirchennachricht .
Lambertikirche

Am Mittwoch , den 28 . März :

Abendmahlsgottesdienst ( 11 Uhr ) : Pastor Partisch .

Am Gründonnerstag , den 29 . März :
1. Confirmationsgottesdienst (82 Uhr ) : Pastor

Ramsauer .

2. Hauptgottesdienst (1012 Uhr ) : G K. - R. Hansen .
Abendmahlsgottesdienst (3 Uhr ) : Pastor Pralle .

Am Charfreitag , den 30 . März :
1. Hauptgottesdienst ( 8 Uhr ) : Pastor Partisch .

2. Hauptgottesdienst ( 102 Uhr ) : Pastor Roth .

Abendmahlsgottesdienst ( 3 Uhr ) : Pastor Pralle .

Abendkirche ( 62 Uhr ) : Pastor Pralle .

80 .

102 60B

(40 % Einzahlung und 5º , Zinsen vom 31 . Dec . 1886 . )

Oldenburger Eisengütten - Actien (Augustsen )

(4 % 8ins v . 1. Januar 1887 . )

Oldenburger Bersicherungs - Gesellschafts - Actien pr
Stüd ohne Zinsen in Mart

Wechsel auf Amsterdam turz für fl . 100 in M

Banknoten für 10 (d

Discont der Deutschen Reichsbank 3 %

Anzeigen .

Ausverkauf

von Gardinen .
Engl . Tüllgardinen in weiß und crême ,

fowie Zwirngardinen verkaufe wegen gänzlicher

Aufgabe zu und unter Einkaufspreis .

Gustav Peters ,
Langestr 58 .

H. Hibbeler ,

Schuhmacher .

Grünestraße 3 .
Lager von eleganten und dauerhaften

Damen - , Herren - und Kinder¬
stiefeln .

Anfertigung nach Maaß in jedem gewünschten
Muster .

Reparaturen werden sauber u . prompt ausgeführt .



F . Bornstrohm

Sattler und Tapezierer
Kurwickstrasse 27

empfiehlt sich zur Anfertigung aller in
sein Fach schlagender Arbeiten in und

außer dem Hause .

Empfehle

Bekanntmachung .
Die bedeutende Vergrößerung unserer Bierbrauerei gestattet uns jetzt

allen Anforderungen genügen und jedes beliebige Quantum Bier in feinster
Qualität liefern zu können .

Der Ausstoß unserer aus feinstem Hopfen und Malz gebrauten
Biere , als :

Helles Lagerbier
und Augustiner Klosterbräu (nach Münchener Art )

Doornkaat ff. Bockbier , beginnt am 1. April d. 3 .
24 Liter Flaschen 3 Mark ,

1812 Liter -Flaschen 3 Mart , frei ins Haus .

D . J . Dauwes , Poftftr . 5 .

Einlegesohlen
in großer Auswahl empfiehlt

Wilh . Pape .

Gesucht an guter Geschäftslage ein Laden
mit oder ohne Wohnung .

Adressen mit Preisangabe an die Expedition
d . B. , Rosenstr . 37 .

Habels Hotel .
Dienstag , den 27 . und Mittwoch , den 28. März :

Abends 8 Uhr :

Grosses Concert
der berühmten

Ungarischen National - Kapelle des Herrn
Balogh Franzi aus Budapest .

Entree 50 Pf .

Mein Oberländisches

Feinbrod €
halte bestens empfohlen . Aug . Fimmen , Ziegelhofftr .

Rabitz - Patent¬

Wände u . - Decken .
Leicht , schalldicht , billig , absolut feuersicher .

Ausführung in Oldenburg , Ostfriesland und Wil¬
helmshaven durch C . Spieske .

H . Lütje ,
Uhrmacher ,

Langestraße 87 .

Gringe mein reichhaltiges Uhren - und Gold¬
=waaren Lager in gütige Erinnerung .

Mein großes mit allen Neuheiten aus =
gestattetes Lager von

Regenschirmen
halte bestens empfohlen .

Solide gearbeitete Schirme von
1 Mart an bis zu den elegantesten .

0 . Diechler ,
Achtern straße 16 .

Ausverkauf .
Um in kurzer Zeit zu räumen , ver =

kaufe ich mein großes Schuhwaaren¬
Lager zu äußerst billigen Preisen aus .

C . Weiss .
Staustraße 15 .

Indem wir obige , als auch unsere bisher geführten Biere angelegent¬
lichst empfohlen halten , bitten wir unser Unternehmen bei prompter und cou¬
lanter Bedienung gütigst unterstützen zu wollen .

Donnersch we e , im März 1888 .

Hochachtungsvoll

Büsing & Klostermann .

Ed . Penning ,
Drogen - , Chemikalien - und Thee -Handlung in Oldenburg ,

empfiehlt

Garantirt reine Eisen - Gallus - Dinte ,
leichtflüssig , tiefschwarz nachdunkelnd , frei von allen giftigen Substanzen , völlig neutral , durch

Wasser nicht verwischbar , frei von Bodensatz und haltbar , da sie nicht schimmelt .
Die 34 Liter - Flasche 1 Mark . Ferner :

Stempelfarbe , billige Schreibdinte , die ganze Flasche zu 50 Pf , Copirdinte , Hectographen¬
dinte und Wäsche - Zeichendinte .

Dintenpulver in allen Farben in Päckchen mit Gebrauchsanweisung zu 10 Pf .

Die Färberei und Druckerei
von J . M . Janssen in Oldenburg ,

am innern Damm Nr . 3 ,

bringt in Erinnerung , daß Mäntel , Ueberzieher , Röcke , Westen, Beinkleider unzertrennt und
echt gefärbt werden .

Specialität : Färberei für Damast , Plüsch , Rips , Jute und sonstige Möbelstoffe , sowie für
seidene , wollene und halbwollene Kleider in bewährt echten Farben .

Färberei für Wollgarne , Strick - und Stickgarne , Reise - und Schlafdecken in allen Farben ,
besonders mache ich auf verschiedene Modefarben , sowie auf ein feines Marineblan , echt Indigo¬
blau (keine Anilinfarbe ) aufmerksam .

Färberei aller Sorten seid . Bänder , Tücher , Shlipse u . s. w . in allen geeigneten Farben .
Färberei für Wollaken , Baumwollenzeuge , Leinewand , Fünfschaft , sowie für Baumwollen¬

garne , Heeden - und Leinengarne , s. g . Bürdengarne in sehr echten Farben .
Druckerei für jegliche Kleiderstoffe .
Druckerei für Oldenburger Hausmacherleinen und Baumwollenzeuge , mit echt

NB . Auswärtige Aufträge werden bestens besorgt .
Indigo blauer Grundfarbe .

Das

Polster -Möbel -Lager
bon F . Tilcher , Rosenstraße 39,

empfiehlt sich dem geehrten Publikum bei vorkommendem Bedarf
angelegentlichst .

Lieferung von completen Einrichtungen und geschmackvollen
Zimmer - Decorationen zu den solidesten Preisen .

Pianinos
eigener Fabrit, speciell für unser so veränderliches und feuchtes Klima conftruirt, habe wieder in großer
Auswahl von bekannter Güte auf Lager und empfehle dieselben der musikalischen Welt auf das anges
egentlichste . Garantie für jedes aus meiner Fabrik hervorgegangene Pianino zehn Jahre .

Bugleich empfehle mein Lager verschiedener Musikinstrumente , sowie auch ächt italienische und
deutsche Saiten der anerkannt besten Fabriken . Gütige Aufträge werden reell und prompt effectuirt .

Hof -Piano -Fabrikant E . Seidel , Oldenburg .

Drue und Berlag von A. Littmann in Oldenburg . Rosenstraße 37 .
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